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Redaktionsteams involvierte Dırektorlıchte Stellungnahme des Okume- es dann einem „ethiıschen Aqll=
nısch-sozıialethischen Arbeıtskreises au verbacken Unterdessen der Katholischen Soz1alwıssenschaftlı-

dem derKırche Gewerkschaft‘‘, hat sıch der Frıbourger Sozialethıker chen Arbeıtsstelle ın Mönchenglad-
Frankfurter Sozialethıiıker angehört. Arthur Utz der ühe unterzogen, In bach, Anton Rauscher, emahnt: Be1l
[)as Kırchenwort erhält dort dennoch dıesem „Aufl dıe katholischen VO en krıtiıschen nfragen 1Im FEıinzel-
reichlich Lob afür, daß sıch den protestantischen /utaten unter- 1ICII urife nıcht dıe Chance, dıe das SO-
eınen polıtısch herrschenden Tren scheıden., ehbenso dıe echt ethıschen zi1alwort eröffne, vertan und dıe Re-
SWEMMIME, „demgemäß eıne ‚Marktwirt- krıtiıschen Urteile“‘ VO den Wertmal3- formfähigkeıt aufs pI1e gesetzt \
schaft S  pur als zureichende Antwort stäben, dıe dıe Autoren AUsSs den allse1- den (Deutsche Tagespost In

dıesem Sınne betonte Jjetzt auch, VOTauf dıe gegenwärtigen Herausforde- 1g eingeholten Außerungen 1mM Kon-
TUNSCH angesehen WINGE Konkret fOTr- sultatıonsprozeß hätten dem intergrund der gescheıterten
dert der Arbeıtskreıs dıe Kırchen @Qa- (Neue UOrdnung, ST 206 {f.) Steuerreform, der K A B-Bundesvorsıt-
be1l auf. den VO den Gewerkschaften Ebenfalls noch Klärungsbedarf be] der zende arl Nothof, das Kırchenwort
inıtnerten edanken des Bündniısses sozlalethıschen Fundıerung sıeht der SEe1 „aktueller denn .  IS

Ob das Wort 1U schon, da Cs A KSIEfür Arbeıt aufzugreıfen. In den al, Eichstätter Polıtologe ernnarı Suftor.
regıonal und branchenbezogen TÖT- In einem Beıtrag für den „Rheıinischen Orıjentierung für Polıtik und Wiırt-
dernden Aktıonen für Arbeıt und schaft“ biete, VO der Soz1laleMerkur“ MS monı1erte dıe n
ziale Gerechtigkeıt gewiınne der 1rCH- terbestimmtheıt des zentralen Begrılfs dıe Kıirchengeschichte weıtergegeben
1C Eınsatz eiıne „weıt über das Ver- der „sozlalen Gerechtigkeıt“ In dem werden kann. WIE Manfred Spieker

vermutet? der ob CX schon WITKI1Cbale hıinausreichende (Gestalt‘‘. Kırchenworrft: Oozlale Gerechtigkeıt
habe als Zielwert eıner gesamtgesell- totgelobt, oder ıIn allzu Umar-

In gleicher Absıcht und ebenfalls mıiıt
Hınwels auf das Soz1alwort hat sıch schaftlıchen Ordnung mehrere Dıımen- IMNMUNS erstickt SE uch der Vorsıiıt-

SION. Der legıtımen Forderung nach zende des Rates der EK Landes-
auch der Vorsıitzende der Christliıch- Chancengerechtigkeıt und Bedürfnıisge- bischof Klaus Engelhardt, ın S@1-
Demokratischen Arbeıtnehmerschalt, rechtigkeıt mülßten dıe Leistungsgerech- 11C Bericht dıe Ende Maı agendeRaıiner ‚ppelmann, In einem Brief 1gkeıt und das E1ıgentumsrecht ZUSC- 5Synode dıe orge aufgegrıffen,den EKD-Ratsvorsitzenden und den
Vorsıtzenden der Deutschen 1SCNOTIS- ordnet bleiben In der Zuordnung VO könne beım wohlfeılen, letztlich IS

Rechten und ıchten müßten auch dıe doch wirkungslosen Applaus für das
konferenz ewandt und dıe olle der (jJemeılınsame Wort bleiben SeINn ADp-Kırche als Fürsprecherın der arbeıtslo- unterschiedlichen Leıstungen unter-

schiedlich honorIıert und das egıtım K pell 1n besonders dıe eigenen Re1-
SCI1 Menschen angemahnt. arbeıtete rechtliıch gesichert werden. hen [J)as Wort werde „quıicklebendig”

Bereıts kurz nach der Veröffentli- leıben. ennn sıch dıe Kırchen jetzt
chung hatte der In dıe verschıliedenen nıcht zurücklehnten.„Ethıscher uflau

eım zweıten ausführlicheren IC
der achwe konnten auch dıe theolo-
gisch-ethıschen Grundaussagen, TIN-
zıpıen und Krıiterien des Soz1alwortes
nıcht VO Krıtik verschont le1ıben SO Dıiözesansynoden: Instruktion
monıleren Hengsbach und seılne Miıtar-
beıter: Der ethısche Ansatz des WOoTrT- ı11 ärkung der 1SCNOIE
Tes könne nıcht überzeugen, besonders
nıcht das darın entwickelte Konzept Die römische Bischofskongregation und die Kongregation für Adie Evangelisterung
eıner thı des Erbarmens‘“. DIe VE der Völker veröffentlichten U Juli INe Instruktion über dıie Diözesansynoden
sammenstellung der ethıschen Per- (dt. ext ()sservatore Romano, dt. Wochenausgabe, H Besonderes Gewicht
spektiven bleıbe eın Sammelsuri1um: wırd darın auf die umfassende Verantwortung des ischofs gelegt.
DSE theologıschen eta-Ethık des
Doppelgebotes VO (Jottes- und äch- Instruktionen, en 68 1Im Can 1SCHNOTE und der Kongregatıion für dıe

EIC: erklären Gesetze, ohne TEe1NNC Evangelısıerung der Völker über dıestenhebe O1g dıe bıblısche Optıon für
dıe rmen, chwachen und Benachte1- selbst (Gesetze seın und ZW al Z Diözesansynoden VO Julı (vgl
ı1gten. Danach werden mıt Gerechtig- eDrauc derer, dıe aiur SOTSCH MUS- August 1997, 426) für eiıne rößere Of-
keıt, Solıidarıtä und Subsıdıarıtät SCH, daß dıe (GGesetze Z Ausführung fentlıchkeıit eigentlich kaum der Rede
W1e achhaltigkeıt eher ormaleu gelangen. Insofern are dıe A dıe ert CI diese Ausführungsverord-

NUNSCH nıcht ausgefallen Waturprinzıplen SIM Miıt 1SCANOTe gerichtete Instruktion der
des Barmherzigkeitsmotivs werde dıes vatıkanıschen Kongregatıion für dıe daß für dıe vgegenwärtige kirchliche
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Sıtuation, dıe usübung des Bıschofs- eshalb mnıt Anführungszeıchen C- schlossen werden, sondern CS soll auch
amtes und dıe Realısıerung synodaler hen, e1l dıe Mıtwirkung der Synoda- verhındert werden, daß bestimmte aD-
Beratungsvorgänge In der atholı- len VO eıner demokratıischen Abstim- weıchende Posıtionen geäußert und

dıskutiert werden. Der 1SChO MUSSEeschen Kırche kennzeıiıchnend ist INUNS unterschiıeden werden soll An
Idıe einschlägıgen Kırchenrechtskano- anderer Stelle he1ßt CS, dıe Synode VCI- aufgrun der Verbundenheıt der TDeil-
NS 46() IS 4658 werden ıIn der Instruk- kırche mıt der (jesamtkiırche und demolge nıcht den ‚WEC y5. einem bın-
t1on der Systematık des entsprechen- denden Mehrheıitsbeschlu gelan- Papst OIl der Synodendıiskussion e
den CIC-Buches folgend vorgestellt SCH, sondern den rad der Überein- SCI] oder Posıtionen ausschlıeßen. „dıe
und erläutert. Nach Bemerkungen stımmung der Synodalen In ezug auf VO  — der fortwährenden re der Kır-
über Wesen und WEeC der DIiözesan- dıe formuherten Vorschläge ermıiıt- che oder dem Päpstlichen Lehramt

teln  ..synode In einem einführenden Kapıtel abweıchen DZW dıszıplinäre Fragen
werden dıe Zusammensetzung der Jede Nähe demokratischem Le1- betreffen, dıe der höchsten oder eiıner

tungsverständnıs, das ze1ıgt sıch anderen kırchliıchen Autoriıtät vorbe-Synode (Kap I1), hre Eınberufung
und Vorbereıtung (Kap I11), chließ- mehreren tellen der Instruktion, soll halten sınd und dıe untier Umständen
lıch Ablauf (Kap IV) und rechtliche [0)8! der Synode ferngehalten werden mıt dem Nspruc. eingebracht WUI-

Qualıität der Synoden-Erklärungen Der ext wendet sıch Versuche, den, dem entsprechende ‚VO-
und Dekrete (Kap dargestellt. dıe Synode als „Vertretung des Volkes ten  & übersenden‘‘.

es dem Bıschof entgegenZuselL-
ACH Begründung: eım Oolk ottes Korseftit für Diözesanforen?Abwehr eInes demokratıischen handle S sıch nıcht eıne „Tformlose

Leıtungsverständnisses Vereinigung der Jünger Chriıstı, SO11-

dern, dem ıllen ıhres (Gründers entl- Be1l den Bemerkungen Wesen und
sprechend“, „eIne VO  = Anfang /7/weck der Synoden el CS mıt der

Über weıte Strecken esteht dıe In- organısch verfaßte priesterliche (Je- gleichen Stoßrichtung, In dıe Oku-
meılinschaft‘‘. mente der 5Synode MUSSe „auch dasstruktion AdUsS eıner Aufzählung VO

Funktionen und /uständigkeıten, dıe In 1eseIDe ıchtung welst 1m gleichen Lehramt der Unıiversalkırche In -
be1l eiıner Diözesansynode dem Bischof Absatz eıne für den Gesamtduktus der SCIMNECSSCHCL Weiıse Eıngang“ finden

Instruktion bezeichnende Fußnote:zukommen: VO  = der Ernennung der Und DEr DIienst des Nachfolgers Pe-
Mıtglieder über dıe Leıtung der Syn- DIie In Can RS enthaltene egel, trı und das Biıschofskolleg1um SIN

‚„„Wa>s aber alle als einzelne elrn nıcht eiıne nstanz außerhalb der Teıl-ode DIS ZUT Eınberufung, 7U rnen-
HNUNe eıner vorbereıtenden Kommlıs- muß VO  S allen gebillıgt werden“, be- kırche, sondern eın Element, das ‚vON'
S10N, der Festlegung der Themen, über treiffe nıcht dıe Synode, sondern dıe innen her ıhrem Wesen selbst
dıe beraten werden soll, dem e „gemeınsame Entscheidungsfindung gehört und VO daher Fundament der
eiıne Synode T- oder bzubre- e1INESs wirklıchen Kollegı1ums mıt Enft- dıözesanen Gememnnschaft.“
chen bıs hın AL Formulierung und In- scheidungsfähigkeıt“. Und eben dıes ıne Reıihe VO dıiıözesanen synodalen
kraftsetzung - der Dekrete und Er- soll eiıne Synode auf keinen Fall SeIN. Vorgängen der VETSANSCHCH He In

DIie 1schoTle werden 1m uUusammen- Deutschland ormell keıne Syn-klärungen der Synoden
Über das hınaus. W ds das geltende KAUr- hang mıt der Vorbereıtung eiıner Syn- oden., sondern Diözesanforen DZW Pa-
chenrecht über dıe Diözesansynoden ode auf dıe Ohier und da leıder allzu storale Foren. Solche und andere SO

odenähnlıiche sındestlegt, kennzeıchnet diıese Instruk- reale (Gjefahr des Entstehens VO ‚PICS-
366

Versammlungen
t10n das Bemühen, dıe unabhängıge SUTC STOUDS hingewılesen. VO der vorliegenden Instruktion U11-

Wıe Versuche, den Bıschöfen In iıhrer mıiıttelbar nıcht betroffen S1e werdenund eigenständıge Posıtion des B1ı-
schofs innerhalb der Synode STtAar- vermeıntlıch schwıierıigen Lage beı1ızu- aber nıcht 11UT ausdrücklıch erwähnt,

stehen, wıirken auf den ersten IC sondern sollen auch auf dıe auerken Es beginnt be1l der Beschreibung
dessen, W ds eıne 5Synode se1ın soll Sınn auch Hınweilse dazu, W1E sıch e1in B1- denselben Bestimmungen unterworfen
und WEeC der Synode estehe darın, SC Abweıchungen gegenüber VCI- werden. Diese Versammlungen, el

halten solle BT habe das Recht und dıe CS 1m Vorwort ZUT Instruktıion, ollten„dem Bıschof be1l der usübung des
ıhm eigenen Dıienstes der Leıtung der PIcCHt. ‚„mıittels Dekret eınen jeden „miıt ılfe des kanonıschen Rechts und
christlichen Geme1ninschaft Hılfe le1- Synodalen, dessen Auffassungen VO der vorgelegten Instruktion ihren
ste  . DıIe „Unterstützung“” (Can 460) der re der Kırche abweıichen oder altz In der kanonıschen Dıszıplın fin-
der Synodalen für den DiözesanbIı- der sıch dıe biıschöfliche Auto- den

drückt sıch für dıe Instruktion r1tät stellt, entlassen, unbeschadet Als Anhang Z Instruktion veröffent-
darın dquUS, daß dıese ihre Meınung der Möglıichkeıit e1Ines rechtgemäßben lıchten dıe beıden Kongregationen

1ıne Liste VO Sachthemen, deren Re-oder hre ‚Stımme den OM Bıschof Rekurses das Dekret‘‘
vorgelegten Fragen abgeben“. ber nıcht 1UTr Personen können VO gelung Aufgabe der 1SCHNOTEe ist, auf-
Das Wort „Stimme“ ırd OolfenDar der Teılnahme eiıner Synode C: gegliedert nach den dre1 „munera des
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iıschofs, dem Lehr-, Priıester- und Hır- einseltigen Akzentulerung gegenüber- ten dıe Z weıteren Behandlung
tenamt enDar wıll I11lA  — dıe ntier- gestellt. zuständıgen gesamtkırchlichen Ver-
scheidung zwıschen den Fragen deut- Das Bischofsamt, WIEe hıer 1m Al antwortlichen wenden wollen
ıcher zıehen, In dıe Verantwortung sammenhang mıt eıner Diözesansyn- Diejenigen ıschöfe. dıe WIEe dıe In-
der Gesamtkiırche und damıt OMS ode vorgestellt wırd, gera In eiıne struktion feststellt den „VWVünsSch ...
gehören, und solchen., dıe überhaupt radezu monarchiıisch anmutende SOlIAa- nach eiInem Leıtfaden für dıe SE
11UT Gegenstand eıner dıözesanen Syn- tion innerhalb der Ortskirche DIe (ung der Dıözesansynode‘“ geäußert
ode se1n können. faktısche., notwendıge und legıtıme hätten. ırd diıese möglıcherweıse In

Eınschränkend wıirkt eiIwa der Hın- Eınbindung des 1SCANOTIS ın seıne (OrtS- dem bestätigen, W as S1e n schwarz
kırche, dıe Verbindung selinen Miıt- auf e1ß lesen möchten. Anderen Bı-WEIS, wonach nıcht alle der aufgeze1g-

ten Sachbereıiche sıch ZUT Beratung arbeıtern, dıie weıtreichenden Möglıch- schöfen, dıe durchaus posıtıve Tah-
keıten der Sn  abDe VO Klerikern und TUNSCH mıt Synoden und synodenähnlı-ÜUTC 1ne Synode eıgneten. DiIes Laılen der Leıtung eines Bıstums chen Versammlungen gesammelt ha-gelte eiwa Tür Fragen „bezüglıch Le-

ben und DIienst des Klerus‘‘. Ahnlich treten [1UT wen12g zutage. ugle1c wırd ben oder noch sammeln, dürfte S1e
das Bıschofsamt In selınen Kompeten- wen1g weıterhelfen. Vor em abererhält CGS sıch. WENN darauf hıngewle-

SC wırd, der Bıschof werde sıch nıcht JS aber auch zurückgenommen, 1N- ırd S1e für hre Kırche engaglerten
dem SESUAMM tkırchliche Zuständigkeiten Laı1en wen1g Mut machen, sıch auftfselten „eher dıe Förderung der all- hervorgehoben werden.gemeınen Urdnung der Kırche und., eınen olchen Prozelß mıt posıtıven -
Der Instruktion ist nıcht vorzuhalten, wartungen einzulassen.gegebenenfalls, dıe Eınhaltung der daß S1e den beratenden Charakter der Von er ist 11UT verständlıch,kırc  ıchen Gesetze kümmern ha-

ben als dıe Promulgatıon Synode bekräftigt oder den Bıschof als WCINN der Dırektor der Berlıner O-
den eigentlichen Gesetzgeber ezeıch- ıschen ademıe und rühere Vıze-Normen‘‘.
nel Kriıtıik Ist Insofern alze als dıe Zentralkomitees derDIie Problematık der konkreten Aus- präsıdent des
auft der Basıs des geltenden Kırchen- deutschen Katholıken, Werner em-übung des Bıschofsamts angesichts VO rechts durchaus bestehenden Möglıch- 5 In eıner Interview-Reaktıion aufWıderständen und Meınungsverschie-

denheıten schiımmert eıner anderen keıten ZUT Wahrnehmung synodaler dıe Instruktion meınte: „Wenn noch
Verantwortung nıcht weıterentwiıickelt eINes Bewelses bedurftft hätte. weilcheStelle des Schreibens WE DıIe FEın-

eıtung 7U Anhang hebt zunächst werden. Statt dessen wırd ängstlıch Bedeutung dem Zentralkomıiıtee der
arüber gewacht, daß der Bıschof In deutschen Katholıken zukommt als

ZWAal mıt Can 3581 hervor, daß dem Bı-
SC dıe „SaNZC, ordentlıche, 1genbe- selner alleinıgen Verantwortung 11UT Ja USdTUuUC der Lebendigkeıt des Ka-

nıcht angelastel Ira tholızısmus, dann ware eCs diese KFÖMNT-rechtigte und unmıiıttelbare Gewalt Es bleıbt das Geheimnıs des lex- sche Instruktion. Wır brauchen eınkommt, dıie ZUT usübung des Hırten-
erforderlıich ist  D Im NSCHAILU tes, WIEe Beratung überhaupt stattfın- Temıum WIE das ZdK In dem nıcht

den können soll, CT Abweıichungen eingeschränkt Un Instruktionendaran wırd jedoch darauf hingewlesen, und dıskutiert WwIrd“daß der Bıschof be]l der usübung der VO  S kırchlicher Tre und päpstlıchem nachgedacht
Lehramt selbst dann ausgegrenzt WOCI- (Nordostdeutsche Kırchenzeıitungen,gesetzgebenden (Gewalt dıe „Regel den, WE dıe Synodalen sıch mıt VO- Zennn e beachten habe., al

daß nıcht zwanghaft auferlegt wırd,
W dsS INan auch ÜUTC Rat und UÜberzeu-
gun erreichen kann‘‘.

Eın monarchısches Verständnıs Katholische Ostkırchen Anstöße
VO Bıschofsamt ZUT ökumenıschen Öffnung
1e INa einmal VO  s den Bestimmun- Vom Juni his Ul trafen sıch erstmals Adie iıschöfe der katholischen Ostkır:
SCH ab, dıe Eıinzelheıiten geltenden chen In Europa. Bei dem Ireffen 2in Um dıie Identität der „Uunlerten‘“ Kirchen
Kırchenrechts wıedergeben und erläu- Un hre Öökumenischen Beziehungen Ur Orthodoxie.
tern, wırkt dıe Instruktion Jles-ın a l-
lem W1e AUSs eıner dıe Rechte und Anfang Jul diıeses Jahres Tfand 1mM rdensobere AUS den katholischen
auch 1eCMHLeEeN der 1SCANOTeEe besorgten nordöstlıchen Ungarn en In dıeser Ostkırchen („unierte ırchen‘) DanZ
Verteidigungshaltung heraus geschrıie- Oorm bıslang noch Nnıe dagewesenes EKuropas ZUSdINIMNCI, gemeInsam
ben In der Summe der vielen Eıinzel- mıt Kurlenvertretern innerkiırchliıcheIreifen In Nyıregyhaza, dem SIt7
bestimmungen ırd der Bıschof den der oriechısch-katholischen DIiözese und ökumeniısche Fragen beraten
übrıgen 5Synodenmıiıtgliedern In eiıner Hajdüdorog, kamen 1SCNOTe und DıiIe griechisch-katholische Kırche In
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